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f Angemeldete Fremde. 
. Angekemmen vom 28ſten bis 29. Januar 1828 “ 
r. Kaufmann Haſeloff und Hr. Aſſeſſor Nicolovius von Berlin, log. im 
Engl. Haufe: Hr. Kaufmann Bandelow von Magdeburg, die Herren Guts beſitzer 
Kozarzewsky und Liedke von Polen, log. im Hotel de Berlin. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Hertel nach Elbing. Hr. Kauf⸗ 

an nach Elbing. Die Herren Kaufleute Kraft nach Mewe, Piallech nach 

Neuftadt 
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TEST n 
Der Antrag auf Subhaſtation der im 0 Kreiſe sub M 18. 
8 Gutsantheile Bohlſchau Litt. A., Goſſenſtein Litt. A. und Worle Litt. 
A, iſt zurückgenommen worden, und es werden deshalb die auf den 2. April und 
13. Juli d. J. anberaumten Lizitationstermine hierdurch aufgehoben. ; 
Marienwerder, den 4. Januar 1828. 0 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Da der zur Verpachtung des dem Hospital St. Jacob gehoͤrigen Wieſen⸗ 
landes an der Mottlau Strohteich genannt, von 7 Morgen 203 [INRuthen nebſt 
4 Morgen 129 OHRuthen am Thrangraben belegen, * Termin fruchtlos 
geweſen, fo haben wir zur nochmaligen oͤffentlichen Aus bietung jenes Landes, einen 


neuen Termin ah 
Freitag den 1. Februar Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir Liebhaber 
einladen. Danzig, den 12. Januar 1828. 
Die Vorſteher des St. Jacob⸗Sos pitala. 755 


eri e, 

Stel Looſe zur VI. Bel 5 11266. b. c. ſind verloren gegangen, 50 
etwa darauf fallende Gewinn wird nur dem rechtmäßigen Spieler ausgezahlt. 5 
g s ; Lierau, Untereſagehmer. 
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r Hm 24. Januar e 5 Kine, 1 Ei e Tante, Jungfer 
Eleonore Senriette Setau, in ihrem Siſten aͤche, wel⸗ 
ches wir, mit herzlichem Danke für die, der 8 ben a e 
ten Freunden und Bekannten STE 5 ere —.— == ee 
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b enriette Phit. Finger n sinds 
Zug an 8 1 Br au Brot uͤnder. 
Danzig / dem 28. 8 1828. Rz ’ 
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Wenn einige junge Hendlüngebeiligpng. geneigt seyn sollten an dem: 


jetzt neubeginnenden Gursus- des Unterrichts.. An der doppelten Buchhalterei 


Antheil zu nelimen, so Werder: sie gebeten, sich inden Morgeistünden zu‘ melden . 


; Jopengasse No. 564. 7 


5 Einige Lehtlinge) für das Fach der Mode- und ae 6 


so wie auch einige für, einen Gewürzladen erhalten. ‚Auskunft „wegen ihrer An- 
. Jepens Ne. an 90 urn nd 


un 4 Rite 


e mir 


3 bacgeehrten Judi DN A mich 8 erfand 
Ge Anzeige, daß ich mich bier als Zahnarzt haͤuslich rt laſſen habe. Dash. 
mich fo Fehr ehrende! Zutrauen, welches ich im Lauf f wa rend 
dieſen Ort, beſuche, erhalten habe, hat in mir ein hohes Ge 


ihr deres 
arte erweckt. Mein Beſtreben wird, fr ts nur ſeyn, diefes Vertrauens mh ö 
Fimmer würdiger Aw. machen. ra 9 i 


Meine Wöhuung iſt bein Kaufmann Herrn. Roftſch, Langgaßt N 401. 
Ich bin des 1 0 e bis 10 Uhr und des Miekags bis 3 Uhr immer ia mri⸗ 


Gr Wohnum finden. Unbentitteite werde ich beſoͤnders bertſichtigen; 20 
ganz: Arme k n enentgeſtlich: auf, Hülfe rechnen h 
5 n Bofhe, vpprokitter Sehn 8 
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Der „Naſenkranz⸗ Speicher“ Ne 294. 1 der Milcbkannengaſſe R 


gelegen, ſoll von jetzt ab vermiethet, „der B06 eotshaken“ a0. in der 
Schleifengaſſe jedoch verkauft werden. . und Iten Damm⸗ 


Ecke W 1107. eine Treppe hoch. 20 erg dee 
0355658680308 yo ; = 
0 iA Sonnabend, „den, 27, ER Air Re Abend- 
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Eine in voller Nahrung ſtehende Hakenbude mit Diſtillotion und 7 dere, 
1: Meiten von Danzig hart an der Chauſßſee gelegen, iſt zu verkaufen. Nähere 
Auskunft darüber erhellt der Makler Herr. Abr. Womber, Paggenpfuhl No. 382. 
55 Die monatliche General⸗Verſammlung der Reſſource Concordia zu den drei 
Ringen findet Statt Donnerſtag den 31. Januar 1828 Abends 57 Uhr. 
N “I Wahl, 2 Vortraͤge. rt 2 372 = 28 32 3 2 3 Die Comitẽ. 
Eine äußerst einträgliche Landwirthſchaft nahe der Stadt, ohnweit dem 
Seeſtrande iſt Familienverhältuiſſe halber zu verkaufen. Hierauf Reflektirende belie⸗ 
ben Aufiräge unter den Buchſta en R, S. im Intelligenz⸗Comptoir werſiegelt einzureichen. 
Außer den fruͤher von mir zum Verkauf ausgebotenen beiden Grundſtuͤcken 
empfehle ich noh ,n 3 
Das in der Jopengaſſe NZ 566. der Servisanlage, zwiſchen der Wollweber⸗ 
und Portchaiſengaſſe gelegene Haus mit 5 größen, 30 Fuß langen, und 8 kleinern 
Zimmern, Kammern, Hof, Brunnenwaſſer und gewoͤlbter Kirche und Kellern, und 
einem mit dem Haufe verbundenen Pferdeſtalle, mit doppelten Boden und großer 
Wagenremieſe auf dem Buͤttelhofee. Re A 
Dieſes Grundstück eignet ſich außerdem, daß es eine angenehme Wohnung 
darbietet, zu jeder Art von Geſchaͤften, auch insbeſondere fuͤr Manufakturwaaren⸗ 
nt ue zu einem, feinem wirklichen Werthe nach ſehr billigen Preiſe übers 
laſſen werden. 2 ö 23 g j 5 
Das Nähere deshalb bei mie. C. B. Richter, Hundegaſſe M 285. 


3 ng. — 10 u n Ken 5 > 
Langgaſſe N 9. iſt eine Hangeſtube an einzelne Perfonen zu vermiethen 
und kann ſelbige gleich bezogen werden. PER 1 1 ii ” 
a Langgaſſe . 371. iſt die belle Etage beſtehend in 6 heitzbaren meublirten 
oder unmenblirten Zimmern, eigener Kuͤche, Boden, zwei Kellern, Stallung fuͤr 7 
Pferde, Wagenremiſe und übrigen Bequemlichkeiten zu Oſtern zu vermiethen. Das 
Maͤhere erfaͤhrt man eben daſelbſt. ASP EA NT n RE, 
0 Hundegafie 12315. iſt eine untere Hinterſtube nebſt Kabinet an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen. F 
Der Krug in Flein Walddorf iſt zu vermiethen, auch kann ein Stall für 
6 2 a Heugelaß dabei uͤberlaſſen werden. Nähere Nachricht Boͤttchergaſſe 
1 Hundegaſſe No. 348. iſt eine Hinterſtube und eine Vordeiſtube nebſt Kam: 
‚mer an einzelne ruhige Bewohner zu vermindern. nn an mern am" 
Die Bude auf der langen Bruͤcke N 47. iſt zu vermiethen oder unter 
vortheilhäften Vedingungen zu verkaufen. Das Nähere im breiten Thor M 1939. 
Daſelbſt find mehrere Zimmer mit eigener Hausthuͤre vereinzelt zu vermiethen. 
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Prͤ̃efferſtabt V 131. ſind 2 Stuben gegenuber zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere Hundegaſſe No. 252. r ; 
7 mit 2 Bodenkammern nebſt Küche zu vermierhen und zu rechter Zeit zu 
beziehen. | 1 1 We F 

Zbwei mit ſcboͤnen Meubeln beſetzte Stuben ſind zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehe Das Naͤhere ertheilt der Maͤkler Pohl, Langenmarkt 446. 
Lunggaſſe 2527. find mehrere Stuben gebſt Küche, Kammern und Holz⸗ 
gelaß theils gleich und theils zu Ostern rechter Zeit an ruhige Bewohner zu der⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt beim Conditor Perlin. ; 
Am Fiſcherthor WN 2080. find drei Stuben, Küche, Boden und Aparte⸗ 
ment zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. | g 


Drei Stuben nach hinten gelegen, nebſt einem geräumigen Vorderſaal, mit 


Kuͤche, Boden und Keller iſt zu dermiethen drüten Damm W 1416. 1 
Pfefferſtadt J 254. an der Boöttchergaſſen⸗Ecke iſt eine Oberſtube mit Mö⸗ 

bein an einen Herrn oder Dame zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

a Heil. Geiſt⸗ und ee ene ee ee der zweiten Etage 

2 gegeneinanderliegende Zimmer, eine Kammer, ein zu erſchließender Boden und 

der Mitgebrauch einer großen Kuͤche an kuhige Bewohner zu vermiethen und gleich 


oder zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im Gewuͤrzladen. 


Das Haus in der Frauengaſſe M 829. von ſieben Stuben, iſt von Oſtern 
ab zu vermiethen. Das Nähere darüder Aten Damm e 1538. 


Schneidemuͤhle e 450.51. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben nebſt 
Kammer und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Naͤhere Radaune 
% 1694. Ebendaſelbſt find auch 2 Oberwohnungen, jede mit 2 Stuben und Stu⸗ 
benkammer, Küche und Boden zu vermiethen. 


Bootsmannsgaſſe W 1178. iſt eine Stube waſſerſeits mit Meubeln an 
einzelne ruhige Bewohner monatweiſe vom 1. Februar zu vermiethen oder auch 
Oſtern zu beziehen. f N 5 SER 
— — 
Far „ 

Donnerſtag, den 31. Januar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen vor 
dem Artushofe an den Meiſtbletenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder ver⸗ 
auctionirt werden: ene a f . 

Eine neue grüne Wienerchaiſe mit completter Einrichtung um als Reiſewagen 
zu gebrauchen, mehrere Halb- und Spatzierwagen, 1 in Stellmacherarbeit fertiges 
Kariol mit Rädern, 1 ganz neuer Korbſchlitten und mehrere Spatzier- und Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 faſt neuer Gaſſenwagen mit Leitern und eiſernen Achſen, und mehrere 
Arbeitswagen, Handwagen und Schleifen, diverſe Schlittendecken, Schlittengelaͤute, 


4 


— 212 er z 
mehrere Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre und Sattel, imgleichen diverſe Stallgeraͤche 
und fönft mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. EEE 

Ferner: 2 braune Wagenpferde und 1 neuer moderner aſitziger Schlitten. 


Montag, den 4. Februar d. J. ſoll auf Verfuͤgung Eines Königl. Wohllöbl. 
Sand: und Stadtgerichts, Eines Koͤnigl. Gerichtsamts und auch auf freiwilliges 
Verlangen in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe W 745. an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Erfegung der Kaufgelder in grob Preuß. Courant verſteigert werden: 
1 Engl. 8 Tage gehende Uhr im braungeſtrichenen Kaſten, 1 dito ohne Kaſten, 
2 ſilberne Taſchenuhren, 1. kleines Wiener Pianoforte, 1 büchenes Secretair, 1 eſche⸗ 
nes dito, 2 birken polirte Commoden, 1 dito ovaler Sophatiſch, 1 polirtes Sopha, 
12 dito Rohrſtuͤhle, mehrere Stuͤhle mit Kattune⸗ und Leinwandne⸗Einlegekiſſen, 
verſchiedene Klapr⸗, Schank⸗, Thee⸗ und Spiegeltiſche, 2 einthuͤrige Kleiderſpinde, 
1 Kramſpind mit Tombank und 1 dito ganz zu verſchließen, 1 Glasſpind, 1 Markt⸗ 
kaſten, 1 Pelzkiſte, 1 Schreibepult nebſt Schlafbank, 3 Himmelbettgeſtelle, 1 kleiner 
eldkaſten, 1 Waagebalken nebſt Schaalen, 3 eiſerne Gewichte, mehrere Ober⸗ und 
125 ra Pfuͤhle und Kiffen, einige Herren- und Damenkleider, fo wie dergleichen 
e. ! FORT, 
Ferner: 1 mahagoni Secretair, 1 großer eiſerner Mörfer nebſt Keule, 1 gro⸗ 
ßer eiſerner Waagbalken von 5 Fuß lang, 1 Wagenwinde, 1 blau tuchene Kurtka 
mit gruͤnen Barannen beſetzt und gefüttert, 1 Wildſchur mit roth Kattun gefuͤttert, 
1 weiß Schaaffutter, 1 Fußteppich 10 Ell. lang und 7 Ell. breit, 1 Uhrmacher Schnei⸗ 
demaſchiene, 4 Engl. Schraubſtoͤcke, 2 Schmiedezangen, 2 Compaslampen, 1 Jagd⸗ 


flinte und 1 Jagdtaſche, 3 Stuͤcke Betteinſchuͤttung, 1 Stuͤck Bettbezug, 3 Stücke 


gedruckte Leinwand, 2 Stücke geſtreifte Leinwand, einige Reſte grün, blau, braun 
und aſchgrauer Leinwand, 9 drillingne und 6 leinwandne Jacken, 5 Paar drillingne, 
7 Paar leinwandne Hoſen, 4 Paar bohne Hoſen, 2 dergleichen Jacken, 40 Ellen 
Halbtucb, einige gattliche Reſter feiner, mittel und ordinairer Tuche, 53 Ellen Fut⸗ 
terboy, 1800 platte Pelkenaͤgel, 500 platte Schloßnägel, 4 Senſen und 2 Hechſel⸗ 
ſenſen, eine Parthei Engl. Paruckentaback aus der Fabrike von John Schwanwick, 
eine Parthei feine Rothweine auf Bonteillen (St. Emilion), eine Parthei amerika⸗ 
niſcher Dachsfelle (Racoon), fo wie auch zinnern, kupfern, meſſingen, eiſern, blechern, 
hoͤlzern — irdenes Tiſch⸗, Haus: und Küchengeräthe und mancherlek nuͤtzliche Sa: 
chen mehr. f 8 


In der auf Montag den 4. Februar 1828, im Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
M 745. angeſetzten Auction kommen noch zum Verkaufe vor: 
Einige Pfunde aͤcht engliſchen Macuba 


und mehrere lange und kurze Berliner Tabackspfeifen. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


a) Mobilia oder bewegliche Machen. 
Friſche Pommeranzen zu 2 Sgr., das 100 Stuͤck 6 u, ſaftreiche Citro⸗ 
nen zu 2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Aepfelſienen, Jamaica⸗Rumm 


/ 


die Youtrille 19 Sar., Muscateller⸗Roſſenen das kl 12 Sprzgroße-Feigem Suc⸗ 
cade, Citronenſchaalen, Pommeranzen-Schaalen und Magdeburger Annes erhalt 
man billig in der Gerbergaſſe No. 8. = . 885 
Um aufzuraͤumen, wird eine kleine Parthie New⸗Caſtler Steinkohlen von 
cirea 10 Laſt zum Verkauf offerirt. Sowohl wegen des Preiſes als der Proben er⸗ 
halten Kaufluſtige Auskunft in der Frauengaſſe / 8911. 2 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
er b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. Mar 
Da die zum Verkaufe des subhasta geſtellten adelihen Gutes Teſchenderff 
63. anberaumt geweſenen Termine ohne Erfolg geblieben find, fo ift auf den N 
Antrag eines Realglaͤubigers ein vierter Bietungstermin auf er 
f den 26. April 182ů8 1 
vor dem Herrn Sberlandesgerichts⸗-Rath Ulrich Vormittags 11 Uhr hierſelbſt an⸗ 
beraumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Benterfen vorgeladen werden, 
daß die Taxe des gedachten Gutes, in Gefolge einer in dieſem Jahre bewirkten 
landſchaftlichen Revifion auf 33407 Hen 11 Sgr. 2 Pf. ermaͤßiget worden iſt. 
Marienwerder, den 21. December 1827. 8 Se 
Zsnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtprenſſen. 
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5 Zum offentlichen Verkauf des zur Johann David Fademrechtſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks Bieſterfelde No. 9, mit g. Hu⸗ 
fen 22 Morgen nebſt den noͤthigen Wehn⸗ und Wirlihſchaftsgebäuden und einer 
Kathe, welches auf die Summe von 5360 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ha⸗ 
ben wir einen neuen Bietungs⸗Termin auf 8 x e e. 

i r den 28. Maͤrz 1828, 5 i 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihde Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
ber Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 

liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. n re 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtrgtur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. December 1827. 

E oͤnigl. Preuſſijches Landg richt 


E dict al- its t on 6 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird die abweſende 
Ehegattin des Predigers Trieglaff zu Stalle, auf Unfuchen des Letztern hierdurch 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und längſtens in dem auf 
a 2 den 26. April 
angefegten Praͤfudizialtermine vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesge⸗ 
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richts⸗Referendarius Rothe I. ſich entweder perſönlich oder durch einen legitimirtem 
Mochte als 1 etwaniger Uunbekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien! 
Brand und Conra in Vorſchlag gebra t werden, EN die ange 
brachte Klage zu beantworten und demnächſt die e . b ling der Same, 
im Falle des ungehorſamen Yusbfeibens‘ zu 111 | n, daß i lh liche Ver⸗ 
tafıng für dargethan und ſowohl auf die Trenßung ber Ege als anf die Strafe 
der Ehefcheidung in contumstiam erkannt w den wird. ER 3 es 
Marienwerder, den 11. December 1627. 5 1 141 
Adnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtprruſſen. ge 
g Von dem Koͤnigl. a von Weſtpreußeu wird hierdurch be⸗ 
konnt gemacht, a den Antrag de u ee ius Dechend als Manda⸗ 
kuius Fisci gegen den Seefahrer Golkiffeb⸗NRudolph Kiliüs, einen Sohn des verſtor⸗ 
benen Schulzen Heinrich Kilius, welcher im Jahr 1821 gu See nach Liverpool ge 
gangen und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Krlegsdienſten zu entziehen, außer Landes ges 
gangen, der Confiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 


5 
’ 


Der Gottlieb Rudolph wird daher auf, efordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. em A m bent anf Pa W 7377 er 


den 23. April 1828 Vormittags um 10 uhe 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Neferendarius Skolnicki anſehenden 

Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 


* 1 4 


3 2 17 11 
Sollte der Gottlieb Rudolph Kilius dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten Brand. 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag bebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie aller et⸗ 
wanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermögensanfälle für verluſtig erklaͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 11. December 1827. a 

Bönigl, Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreutzen wird hierdurch be⸗ 
kunnt gemacht, das auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
„tarius Fisel gegen den ausgetretenen Matroſen Johann Wilhelm Bandelin, einen 
Sohn des verſtorbenen Kornmeſſers Jehann Daniel: Bandelin, welcher von dem! 
Preußiſchen Schiffe Alexander im Jahr 1820 von London heimlich entwichen und 
nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er’ 
in der Abſicht ſich den e zu entziehen außer Landes gegangen, der Kon⸗ 
fiscatiensprozeß eroͤffnet worden iſt. ; 5 a 
Der Johann Wilhelm Bandolin wird daher aufgefordert, ungefaͤumt in: die 
Königl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehreg, auch in dem am 
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26. Apeil 1828 Vormittags um 10 Uhr 


PT 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Tettau anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann, Wilhelm Bandelin dieſen Termin weder perſönlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Brandt, Schmidt, Nitka, John und Glaubig in Vorſchlag gebracht werden, wahr. 
nehmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermo⸗ 
gens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb: und fonfligen Vermoͤgensanfaͤlle Für 
verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. 22 ; 5 

Marienwerder, den 21. December 1827, gr 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Ne e h 5 el- und 56 C e. 


inn 


Danzig, den 28. Januar 1828. 


London, 1 Mon. —Sgr. J Non. — SM. rigektaudeen 
Mon. — & 88 r. [Toll. rand. Due. neue — —— 
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Ainsterdam Tagesgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.) 3:9 : Sg 
—— 70 Tage — e > u Dito dito dito Nap. 9 2 1 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedriclisd'or. Rıhl.) :— 6 —21 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. Kassen.- Anweisung. — 100 — 
Berlin, 9 Iage — Münze 
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